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Gerlingen,  22 . Aug . Beim Herab¬
werfen von Garben stürzte der verheiratete Tag¬
löhner Gottlteb Dürr hier infolge Fehltritt durchs
Garbenloch auf die Tenne . Hiedurch erlitt er
außer einer Verletzung der Lunge einen Bruch des
Brustbeins und einer Rippe , so daß er schwer
krank  darniederliegt.

Pfäffingen,  20 . Aug . Nachdem die Ab¬
schätzung des durch Hagel geschädigten versicherten
Getreides schon vor einiger Zeit erfolgt ist, wurden
gestern die beschädigten Hopfe « durch die gleichen
Schätzer wie in Unterjesingen abgsschätzt . Sämtliche
Geschädigte find , sowohl über die Schätzung des
Getreides als auch des Hopfen sehr befriedigt , man
hörte kein Wort der Unzufriedenheit , alle Versicherte
find froh und in der Nachbargemetnde Poltrtngen
ist die Stimmung dieselbe.

Reutlingen,  22 . Aug . Anläßlich des
50jährigen Jubiläums des Technikums für
Textilindustrie  wurden der Webschulstiftung,
welche beim 25jährigen Jubiläum der Anstalt im
Jahr 1880 zur Unterstützung hilfsbedürftiger und
talentvoller Schüler auf Antrag des damaligen
Weberei -Inspektors Winkler  ins Leben gerufen
wurde , folgende ansehnliche Beiträge zugewsndet:
Von Kommerzienrat Joh . Eisenlohr  5000
Fabrikant Konrad Gminder  5000 Fabrikant
Emil Gmtnder  5000 von dem Verein süd¬
deutscher Baumwoll - Industriellen mit dem Sch
in Augsburg 5000 von der Stadtgemeinde
Reutlingen  2000 von Kommerzienrat Fr.
Blezinger  in Stuttgart 500 von Kommerzien¬
rat I . I . Annex 1000 Gem .-RatFc . Schradin
1000 Fabrikant R . Burkhardt  1000
Solch hervorragende Beweise gütigen Wohlwollens
für die gemeinnützige und wohltätige Einrichtung
der Webschulstiftung verdienen die allgemeine und
wärmste Anerkennung.

Ulm , 22 . Aug . Vor der hiesigen Ferien¬
strafkammer  stand heute in der Person der » agie¬
renden Händlerin Pauline Wahl  eine raffinierte
Diebin . Sie hatte es auf Männer abgesehen , die
sie veranlaßte , sich mit ihr einznlassen , und denen
sie dann mit großer Geschicklichkeit die Geldbörsen
samt Inhalt aus den Hosentaschen zu stehlen wußte.
Zwei derartige Fälle wurden ihr hier nachgewiesen,
und da sie rückfällig war , traf sie eine Zuchthaus¬
strafe von 3 Jahren und 3 Monaten . — Der
Taglöhner Konrad Jauch von Ulm gab sich bei
einer Frau , bei der er Geld vermutete , für einen
Tapezier aus , der beauftragt sei , die Zimmer zu
tapezieren . Bei den Anstalten zur Arbeit stahl er
dann aus einem erbrochenen Schranke eine Brosche
und 12 bar . Das Gericht verurteilte ihn zu
2 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust . —
Wegen eines versuchten Sittltchkeitsverbrechens im
Rückfalls wurde der Taglöhner Bitz von Böhmen¬
kirch zu 5 Jahren Zuchthaus und 8 Jahren Ehr¬
verlust verurteilt . Den Maurer Jos . Schmoder
von Seeburg traf wegen eines an einem kleinen
Mädchen verübten Sittlichkeitsverbcechen eins Zucht¬
hausstrafe von 2 Jahren und 3 Monaten , außerdem
wurde auf 10 Jahre Ehrverlust erkannt.

Ulm,  22 . Aug . Der Pferdezuchtverein
Langenau  hatte eins Kommission nach Belgien
entsandt , die dort einen Aufkauf von Zuchtfohl  e n
vornehmen sollte . Die Kommission fand aber die
Tiere so ausgesucht und die Preise so unverhältnis¬
mäßig hoch, daß sie den Ankauf unterließ und un¬
verrichteter Sache znrückkrhrte . Im Spätherbst soll
der Einkaufsverfuch wiederholt werden.

Friedrichshafen,  22 Aug . Gestern Mittag
'/,12 Uhr verließ das Sonderboot „ Königin Char¬
lotte " den hiesigen Schloßhafen mit dem König
und der Königin von  Württemberg , sowie dem
gesamten Gefolge an Bord und lrndtte um 1 Uhr
an der Insel Mainau . Ihre König !. Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin  von
Baden mit dem gesamten Gefolge begrüßten an der
Landungsbrücke ihre hohen , nachbarlichen Gäste und
geleiteten sie zum Schloß , wo Frühstückstafel statt-
fand . Nach 4 Uhr erfolgte die Rückkehr nach herz¬
lichster Verabschiedung am Landungssteg . Das denk¬
bar klarste Wetter begünstigte die prächtige Fahrt.

Gaildorf,  22 . Aug . Heute Vormittag
9 '/ ' Uhr zog eine Abteilung des Artillerieregiments
Nr . 49 , Batterie 4 , 5 und 6, unter klingendem
Spiel in die hiesige Stadt , um Quartier  zu
beziehen.

Crailsheim,  21 . Aug . In der Nähe
des hiesigen Bahnhofs wurde gestern abend bei der
Einfahrt des letzten Zuges von Aalen ein Mann
überfahren,  dessen Persönlichkeit noch nicht
festgestellt ist . Der Hund des Getöteten war bei
ihm und ließ niemand zu der Leichs . Beim Auf¬
finden der Leiche mußte das treue Tier mit Gewalt
entfernt werden . — JnWäldershub  schlug in
einer Familie , in der oft Streitigkeiten vorkamen,
der Sohn seinen eigenen Vater mit einer Schaufel
derart auf den Unterleib , daß der Tod bald darauf
eintrat . Bon der Staatsanwaltschaft wurde gestern
die Untersuchung eingeleitet.

Kirchheim am Ries,  21 . Aug . Der
ansehnliche , am östlichen Fuß des BlastenbergeS
gelegene Ort wurde in der vergangenen Nacht von
einer schweren Feuersbrunst  heimgesucht.
Gegen 9 Uhr brach in dem Schweinestall eines
Bauern in der Huttengasse , wahrscheinlich durch das
Herabfallen einer Laterne verursacht , ein Brand
aus , der bald auch die Scheuer und das mit Stroh
gedeckte Wohngebäude ergriff . Da kein Wasser
vorhanden war , so breitete sich das Feuer rasch über
mehrere Nachbargebäuds aus . Die Feuerwehr war
zwar gleich zur Stelle ; weil aber das Wasser vom
unteren Dorf mühsam die steil zum Martinskirchlein
ansteigende Straße heraufgeschafft werden mußte.

Die s<Hrr>crvzs Dcrme.
Roman von HanS Wachenhusen.

(Fortsetzung .)

„Sie geben dies also zu ?" Blenks glaubte , überrascht , ihn auf dem Punkte
zu haben , wohin er ihn zu drängen gesucht. Dagobert aber ließ ihn dastehen
und verschwand plötzlich in dem Strom der Vorübergehenden.

Kopfschüttelnd schaute er ihm nach.
„Ich glaube , seine Worte zu begreifen ! Sie hat sich ihm bereits v -rraten

— gewiß ohne sein Zutun ! Eine so leidenschaftliche Seele , wie die ihrige,
konnte nicht anders ! Und jetzt, da wir endlich vor einem Resultat stehen, schreckt
seine edle Natur davor zurück . . . "

Er trat in da « vor ihm liegende Cafö Stierböck , suchte hier einen einsamen
Platz und stützte den Kopf in die Hand.

„Und wenn Alles sich bewahrheitet , ist '« nicht , als dränge des Schicksals
eigene Hand fie in die Arme gerade dessen, der . . . Ich bin zwar noch ein
sehr grüner Kriminalist , dem die Warnung seines Chefs bei jeder Maßnahme
in den Ohre « hallt , aber ich finde schon eine Ueberzeugung , die mir eben dies«
Karriere lieb macht ; wir haben in dem Schicksal einen unsichtbaren Verbündeten,
der di« Schuldigen gerade da und in dem Momente blind macht , wo sie sehend
sein sollten . Di « Leidenschaft treibt zur Schuld und jagt fie dann rastlos und
unbewußt zur Sühne . DaS Schicksal ist der geheime Treiber und wir stehen
nur auf dem Anstand , um das Wild zu fassen, wenn r» aus dem Gehege der
Vorsicht und Klugheit auSbricht , worauf wir unfehlbar rechnen können.

„ES ist vielleicht ganz wünschenswert , daß Traf Sesto unter diesen Um¬
ständen vom Schauplatz abtrete , denn ich darf ihn nicht in dem Vordertreffen

lasten . WaS diesen Wiedenstein betrifft . . . Freilich , der braucht noch nicht
davon zu wissen ; ich lade ihn für morgen früh zu mir ein . Ich muß ihm noch
Kopf und Herz heiß machen und aus ihm herauSpressrn , was ich kann . ES
bleibt dabei ! Lauten die Nachrichten so, wie ich ermatte , so greife ich mir die
Jrländerin , dadurch rrgiebt sich alles Uebrige hinsichtlich der jungen Witwe und
ich schütze mich vor Nackenschlägen . Zählen wir jetzt die Faktoren , die sich mir
so plötzlich zur Verfügung gestellt : Dieser Wiedrnstein zunächst , zweifellos
der Träger einer Hauptrolle , d :r schon in Berlin mit dieser Jrländerin zu¬
sammengetroffen sein muß ! Dann diesen Semlow ! Ein alter Mann , der auch
den Wiedenstein kennt ! . . . Wer ist er ? WaS will er von ihm ? Er hat ihn
in jenem Hotel kennen gelernt als Reisenden . Alte Leute können auch auf Reisen
gehen ; aber . . . heiliger Antoniu » von Padua , der du zwar meinem Spion in
Rom nie geholfen , wenn er dich anrief , hättest du mir gerade auch den Mann
gesandt , nach dem alles Suchen vergebens gewesen war ! Ich wage zwar kaum,
daran zu glauben , aber warum nicht ? ES müssen viel« Quellen zusammenlaufen,
um einen Strom zu bilden !"

Er legte die Stirn in beide Hände und sann in heißer Unruhe . „ES kann
stimmen nach der mündlichen Beschreibung , die uns in Berlin gemacht wurde!
Und ist es , so ist mein Glück gemacht !" Cr sprang mit beiden Füßen auf . „Viktor
Blenke wird groß dastehen , wenn e» ihm gelingt , ein Doppelrätsel zu lösen , an
dem sich seine Vorgesetzten stumpfe Zähne geholt haben . Vorwärt » !" rief er draußen
auf der Straß «, und mit beiden Händen um sich fahrend , eilte er in die Stadt.

23 . Kapitel.

Al « Afra an dem Abend da « Theater verließ , stand fie, die Kapuze ihrer
Sortie über dem schwarzen Haar , sehnsuchtsvoll umhrrschauend , im Korridor und
ließ Alle « an sich vorübereilen.
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so konnte sie dem immer gewaltiger anwachsenden
Brand keinen Einhalt tun. Zum Unglück wehte ein
starker Wind, der die Feuerfunken weitertrug. Plötz¬
lich brannte auch das Strohdach eines auf der
andern Straßenseite gelegenen Anwesens, das mit
4 Nachbarhäusern dem verheerenden Element zum
Opfer fiel. Erst gegen Morgen konnte dem weiteren
Vordringen deS Feuers ein Ziel gesetzt werden. Im
ganzen find 11 Gebäude abgebrannt,  9 Fa¬
milien, die zum Teil reich mit Kindern gesegnet
find, wurden obdachlos. Das Vieh konnte noch
rechtzeitig gerettet werden, nur einige Gänse und
Hühner verbrannten. Die Kleider und Möbel, die
aus den brennenden Häusern herausgeschafft werden
konnten, wurden in dem in der Nähe der Brandstätte
gelegenen Gottesacker und Et . Maitinskirchlein ge¬
borgen. Bis auf einen sollen die Abgebrannten
versichert sein. Die nächste Folge des Brandes wird
wohl die sein, daß nun endlich die langbesprochene
Wasserleitung in jenem hochgelegenen Dorstei! ge¬
baut wird, denn durch Schaden werden auch die
Kirchheimer klug werden.

Von der bayerischen Grenze,  22 . Aug.
In Waldstetten  im Günztale starb als älteste
Person der Gegend die Mcsmerswitwe Magdalene
Seethaler,  die Mutter des dortigen Pfarrers,
im Alter von 96 Jahren.

Baden - Baden,  21 . Aug. Von Sams¬
tag auf Sonntag find hier 1341 Kurgäste ange¬
kommen, so daß heute die Gesamtziffer auf 54258
angestiegen ist. Das größte Kontingent aus dem
Ausland stellt hiebei Frankreich, Rußland und
Amerika. — Das großherzogliche Paar wird bereits
Samstag Mittag 1 Uhr in Bühl eintreffen, um
die Gewerbeausstellung daselbst zu besuchen. Abends
erfolgt Ueberfiedelung nach Baden, um am Sams¬
tag dem großen Preis auf der Jffezheimer Renn¬
bahn anzuwohnen. Heute nachmittag ist zu gleichem
Zweck der Fürst von Fürstenberg mit seinen Ge¬
fährten hier angekommen und im Hotel Stephanie
abgestiegen, woselbst bereits die Prinzen Wilhelm
und Ernst von Sachsen-Weimar wohnen. Die
Hotels find besetzt und auch in den Privathäusern
ist für die Renvwoche nur schwer Unterkunft zu
finden.

Gießen,  22 . Aug. Heute früh 6 Uhr
wurde Oskar Hudde, der Mörder des katholischen
Pfarrers Thöbes in Heldenbergen hin gerichtet.
Ein Geständnis hat er nicht abgelegt.

B erl i n, 22. Aug. Der nach Deutsch-
Ost a f r i ka beorderte Kreuzer„Thetis" ist heute
in Tsingtau angekommen.

Berlin,  L2 . Aug. Aus Portsmouth in
New-Hampshire wird dem Berl. Lokalanz. gemeldet:
Die Kreditfähigkeit Japans  zur eventuellen
Fortsetzung des Kriegs wird hier bezweifelt.
In New-Orleans wurden verschiedene Banken kon¬
solidiert und dabei japanische Bons nicht als Stamm¬
kapital zugelaffen.

— Die Meldung, Prinz Heinrich  be¬
absichtige, eine nochmalige Reise nach Amerika zu
unternehmen, wird dem „Berliner Tageblatt" aus
der Umgebung des Prinzen bestätigt. — Die Her-
komer -Konkurrenz  soll dem Vernehmen nach
einen Ueberschvß von rund 12000 ergeben haben.

Anstatt des Erwarteten aber trat gerade derjenige zu ihr, den sie am
wenigsten suchte, Leo, bleich, in höchster Aufregung.

Die Logen hatten sich bereits geleert, die Schließerinnen kümmerten sich
nicht um die Verspätete, nur Jane stand in ihrer gewohnten Teilnahmlosigkeit
neben ihrer Herrin.

„Ich muß Ei«sprechen, heute, diesen Abend noch!" flüsterte er mit heiserer,
bebender Stimme.

Afra trat einen Schritt zurück und maß ihn mit zürnenden Augen.
„Herr von Wisdenstein, Sie vergessen die Gesetze der Achtung vor einer

Dame. . . Ist dies der Ort? . .
„Ich verletze nicht»! Ich begehre noch heute Abend eine Unterredung mit

Ihnen, wo «» auch sein möge— Sie haben zu bestimmen!"
„So bestimme ich, daß Sie sich augenblicklich entfernen!* rief sie in höchster

Entrüstung. „Ich bin, Gott sei Dank Herrin meine» Willen» und Sie, al»
Kavalier, sollten ihn zu respektieren wissen!"

Sie wandte ihm den Rücken um zur Treppe zu schreiten. Leo blieb un¬
erschrocken an ihrer Seite.

„Sie hörten. Sie sind mir lästig!" wandte sich Afra noch einmal zu ihm.
„Ich dürfte Ihnen noch lästiger werden!" knirschte er.
„Ich verachte Ihre Drohungen!"
„Afra lassen Sie mich noch ein letztes Mal bitten, flehen! Sie wiff-n,

ich ertrage den Gedanke» nicht, ohne Sie zu sein! Sie find mein Leben, mein
Alle»!" In demütiger Haltung stand er vor ihr. „Sie sehen einen Verzweifelten
in mir! . . . Freilich," setzte er hinzu, „ich hätte diesen furchtbaren Moment
schon längst erwarten sollen, ich war Ihnen in der Tat ei» Lästiger geworden,

was aber als unrichtig klar erwiesen wurde. (Diese
unrichtige Darstellung ist auch in den kürzlich mit¬
geteilten Bericht der „Frkf. Ztg." aus Südwestafrika
übergegangen.) Wir empfingen die Todesnachricht
auf dem Wege zu Morenga, und da auch der über¬
dies durch einen Shrapnellschuß verwundete Morenga
leicht die Gewalt über seine Unterführer verlieren
konnte, unter denen sich auch überführte Mörder
befanden, traf uns diese Trauerbotschaft doppelt
hart. Als Zusammenkunft war eine Wasserstelle
unweit des Lagers Morengas vereinbart. Wir
trafen ohne Waffen und Bedeckung pünktlich dort
ein und schickten, als Morenga nach sechs Stunden
noch nicht kam, einen schwarzen Diener nach seinem
Lager. Dieser brachte die Meldung, daß MorengaS
Werft im Abzüge sei. Gleichzeitig merkten wir,
daß wir von feindlichen Spähern umstellt waren.
Wir schickten nun zurück, um unsere Eselkarre mit
Waffen und Proviant zu holen. Da stellte sich
heraus, daß der Burenkutscher an einer 10 Stunden
zurückliegenden Wasserstelle aus Furcht zurückgeblieben
war. Bis zum Abend des nächsten Tages mußten
wir ohne Waffen die Zeit zwischen den feindlichen
Spähern zubringen. Die. Nacht wird uns wohl
allen unvergeßlich bleiben. Tags darauf erhielten
wir durch einen Brief Morengas die Erklärung.
Eine deutsche Kompagnie, welche inmitten der Karras¬
berge der heliogrophische Befehl zur Waffenruhe
nicht hatte erreichen können, war der feindlichen
Spur direkt auf das Hottentottenlager zu gefolgt
und hatte nicht weit davon Halt gemacht. Das
hatten die äußerst mißtrauischen Schwarzen so auf¬
gefaßt, als ob während der Unterhandlungen das
führerlose Lager überfallen werden scllte und waren
eiligst entflohen. Nun wurde uns auch unsere
Ueberwachung klar. Bei der geringsten verdächtigen
Bewegnng deutscherseits wären wir offenbar sämtlich
erschossen worden. Schade, daß sich durch diesen
unglücklichen Zufall das Zustandekommen des Frie¬
dens zerschlug." Zum Schluß wird mitgeteilt, daß
Morenga inzwischen abermals um Frieden gebeten
habe.

Basel,  16. Aug. Der Bevölkerungsaustausch
zwischen Deutschland und der Schweiz. Laut dem
Ergebnis der letzten Volkszählung wohnen in der
Schweiz 168000 Deutsche, in Deutschland wohnen
65 494 Schweizer. Von den Kantonen find es
hauptsächlich die nördlichen Grenzbezirke, welche eine
zahlreiche reichsdeutsche Bevölkerung aufweisen, so
namentlich Basel, Baselland, Aargau, Zürich, Schaff¬
hausen, Thurgau und St . Gallen. Im Kanton
Zürich wohnen allein mehr als ein Viertel aller in
der Schweiz wohnenden, in Deutschland geborenen
Personen, nämlich 36 439, an zweiter Stelle kommt
Basel mit 29 745, im weiteren Abstand kommt so¬
dann der Kanton St . Gallen mit 13 587 Deutschen.
In der Stadt Zürich leben allein 24926 Deutsche
und scherzweise behauptet man in der Schweiz, man
höre in Zürich mehr schwäbisch reden als in Stutt¬
gart. Genf, die drittgrößte Stadt der Schweiz,
hat nur 2567 in Deutschland Geborene aufzu¬
weisen. Die Schweizer in Deutschland find am
zahlreichsten in Elsaß-Lothringen, nämlich 11933,
dann in Baden 11305, in Bayern 6 0̂6, in
Württemberg 4042, in Sachsen 3883, im Rhein¬
land 3239; Baden gibt der Schweiz dreimal,
Württemberg sogar sechsmal so viel von der Ar¬

aber ich vermag nicht» über mich! Töten Sie mich! Hier vor Ihren Füßen
will ich mit Freuden sterben, aber leben ohne Sie . . . ich kann er nicht!*

Afra hatte ihn mit steigender Ungeduld angehört; jede» seiner Worte war
ihr eine Pein, sein Flehen hatte in ihr nicht einmal da» Gefühl des Mitleid»
erregt; sie hatte kaum gehört, was er sprach. Ihre Seele war mit anderem be¬
schäftigt. Die immer wachsende Ueberzeugung, daß Graf Sesto nicht komme,
wie sie gebeten, erbitterte sie gegen Leo. Sie kannte nur eine Entschuldigung
für den Erster«»: er hatte sich zurückgezogen, als er Wirdenstein erblickt, und
dieser ward also schuld an seinem Fortbleiben.

Sie wußte, die Kavaliere suchten ihn bereit» zu meiden, wie Einen, dessen
naher Untergang, obgleich er vor de« Welt sich dis Miene der Wohlhabenheit
und Sorglosigkeit gab, sie kcmpremittieren könne; sie verstand also auch ihn und
auf Leo'» Haupt sammelte sich ihr Groll.

„Ist also nach Ihrem eigenen Geständnis meine Schuld, wa» geschehen
ist?" rief sie bitter. „Ich war gern bereit Ihnen auch ferner die Stellung eine»
Freundes einzuräumen, Sie selbst wiesen diese zurück, und da Sie mir auch ein
solcher nicht mehr sind, wa» berechtigt Sie, sich so ungeziemend mir in den Weg
zu drängen?"

Sie trat entschlossen vor, Lw wich nicht von der Stelle. Von einer plötzlich
aufsteigenden Angst ergriffen, faltete er die Hände.

„Afra! Ich will e» ja! Wenn ich nur Sie sehen kann!" rief er. „Ich
bin ein verlorener Mensch, wenn ich da» nicht mehr darf; aber dieser Ander«!
Wie soll iche» über mich gewinnen? Ich will ja versuchen, wa» mir unmöglich
erscheint, nur üben Sir Gnade und verbannen Sie mich nicht von sich!" Er
beugt« sich zu ihr und flüsterte ihr einige Wort« zu.

(Fortsetzung folgt.)

Der Aufstand in Deutsch -Süd-
westafrika.  Ein Telegramm des deutschen
Generalkonsuls in Kapstadt meldet nach Berlin, daß
nach den Berichten der englischen Behörden vom
6. August der Hererooberhäuptling Samuel
Maharero  mit 3 Söhnen und mehreren Unter-
bäoptlingen, darunter Traugott. Justus Kayata und
Julius, sich unter englischer Polizeikontrolle noch
am Ngamisee in Britisch-Betschuanaland befindet.
Die Gesamtzahl der dortigen Hereroflüchtlinge ein¬
schließlich der Frauen und der Kinder beträgt 730.
Aste find entwaffnet. Hiernach stellt sich die in
der letzten Zeit durch die Presse verbreitete Nach¬
richt. daß Samuel Mabarero mit einigen Getreuen
zu den Ovambo im Norden des südafrikanischen
Schutzgebiets geflüchtet sei, als unrichtig heraus.
Im Anschluß an die Nachricht war die Befürchtung
ausgesprochen worden, Maharero werde die Ovambo,
die sich bisher ruhig verhielten, zu Feindseligkeiten
gegen die Deutschen aufreizen. — Zum Gouverneurs¬
wechsel schreibt der Lok.-Anz. anscheinend offiziös:
An Stelle der unbedingten Niederkäwpfung der
Aufständischen scheint der von verschiedenen einfluß¬
reichen Personen befürwortete Versuch einer fried¬
lichen Einigung mit den Eingeborenen treten zu
sollen. Die Nat.-Ztg. nimmt an, baß v. Trotha
im Spätherbst zurückkehre, wenn auch nicht unmittel¬
bar noch dem Eintreffen Lindequists.

Aus Südwestafrika.  Wie jetzt be¬
kannt wird, hat sich der Bandenführer Morenga,
nächst Hendrik Witboi  zurzeit der gefährlichste
Rebellenhävptling in Südwestafrika, vor einigen
Wochen, nachdem er aus seinen Schlupfwinkeln in
den Karrasbergen vertrieben worden war, zu frei¬
williger Unterwerfung bereit erklärt, die Verhand¬
lungen scheiterten jedoch. Ein Missionar berichtet
der „Kölnischen Volkszeitung" darüber nähere
Einzelhciien: „Die Hottentottenhäuptlinge Morenga
und Kornelius hatten erklärt, daß sie kriegsmüde
seien und ihre Waffen und ihr Vieh abgeben wollten,
so wie cs die Proklamation des Oberkommandos
vorschreibt, sofern ihnen das Leben zugestchert
würde. Nach Denkart der Eingeborenen schien
ihnen aber das geschriebene Wort der Proklamation
keine genügende Garantie für ihr Leben zu bieten,
und sie baten daher, daß ihnen mündlich durch
Offiziere, mit denen sie unbewaffnet Zusammentreffen
wollten, ihr Leben nochmals zugestchert würde. Zu
dieser, bei der Unzuverlässigkeit der Eingeborenen
immerhin bedenklichen Entsendung hatten sich frei¬
willig erboten Hauptmonn v. Kvppy, Houptmann
Thewalt und der durch seine kühnen Patrouillenritte
bekannte Leutnantv. Trotha. Die beiden elfteren
Herren, denen ich mich als Dolmetscher anschloß,
sollten zu den vereinigten Häuptlingen Morenga
und Morris, Leutnant v. Trotha zu Kornelius
gehen. Bei Kornelius  angckommen, wurde
Herr v. Trotha meuchlings erschossen.
Kornelius selbst ist an diesem Mord wahrscheinlich
unschuldig. Irgend einer seiner Unterführer, der
des Mordes an Farmern schuldig, nicht unter den
Begnadigten der Proklamation mttinbegriffen war,
hatte auf diese Weise den Frieden vereitelt, um
nicht ohne Schutz und Anhang vogelfrei im Lande
hernmzulaufen. Kornelius hat die Sache so dar¬
zustellen versucht, als ob Leutnantv. Trotha von
einer deutschen Vorpostenkugel getroffen worden sei,



völkerung ab , als sie von der Schweiz zurückerhalten.
Am meisten gewinnt am Austausch mit der Schweiz
die Provinz Brandenburg , als das um die Haupt¬
stadt Berlin gelagerte Gebiet . Das stärkste Kon¬
tingent der deutschen Auswanderung nach der Schweiz
liefert Baden mit 43530 , dann folgt Württemberg
mit 36295 und Elsaß -Lothringen mit 14536 ; etwas
geringer ist die Auswanderung aus Boyern , Hessen
und Hessen -Nassau.

Paris,  22 . Aug . Die Form , in der die
französische Regierung davon unterrichtet wurde,
daß Deutschland sich deren Schritten gegen die
widerrechtliche Gefangenhaltung eines
Algeriers  durch die marokkanischen Behörden
angeschlossen hat , hat in maßgebenden Kreisen Frank¬
reichs angenehm berührt . Man erwartet nunmehr,
daß Graf von Tattenbach dem Sultan und dem
Maghzen den deutschen Standpunkt genau in der
hier amtlich angekündigten Weise klar machen wird.
Die Folgen einer solchen in Fez abzugebenden Er¬
klärung dürften für alle in Marokko lebenden Aus¬
länder nur günstig sein.

London,  21 . Aug . Das Wochenende
brachte für die ganze englische Küste schwere
Stürme.  Verschiedene schottische Fischerboote
werden vermißt . In Aberdour , wo am Samstag
eine Regatta stattfindcn sollte , wurden 2 Jachten
zerschmettert . In Glasgow einlaufende Dampfer
berichteten von furchtbaren Stürmen . In Belfast
stürzten 4 Häuser ein . Besonders heftig war der
Smrm im irischen Kanal . 14 Dampfer flüchteten
sich in die Bucht Rauch y . Der Dampfer „ Gorgon"
von Glasgow scheiterte am Samstag bei Gallowoy.
Die Mannschaft wurde mit dem Raketenopparat
gerettet . Im englischen Kanal hatten die Paffagter-
dampfer eine außerordentlich rauhe Ueberfahrt . Ein
Vergnügungsdampfer , der von Ramsgate nach Bou-
logne fahren wollte , mußte sich am Samstag nach
Dover flüchten.

Rom,  22 . Aug . Wie hiesige Blätter be¬
richten , hat ein auf der Durchreise sich befindlicher
englischer Diplomat  versichert , daß der
Friede  zu Stande kommen werde . Japan wolle
nicht mehr eine Schlacht gegen die eine halbe Mil¬
lion Streiter betragende Armee des Generals Lin-
jewitsch wagen.

Warschau,  22 . Aug . Der General-
ktreik  in den Fabriken dauert fort . Die Stadt
ist ruhig . Der südöstliche Teil von Russisch -Polen
ist von Warschau gänzlich abgeschnitten . Die Blätter
wurden durch die Setzer am Erscheinen verhindert.
Heute Mittag wurden mehrere Bankhäuser gesperrt.
In den Bureaux der Diskontobank hielt die Polizei
eine Durchsuchung ab . Zwei Beamte wurden ver¬
haftet . Es finden massenhaft Arretierungen statt.

Warschau,  22 . Aug . Infolge neuerlicher
Agitation der Sozialdemokraten wird über ganz
Polen der verschärfte Kriegszustand  verhängt
werden und gegen olle , welche fich gegen Ruhe und
Ordnung vergehen , ein kriegsgerichtliches Verfahren
eingeleitet werden.

Petersburg,  21 . Aug . Im auswärtigen
Amt erklärt man , daß ein offizieller Bericht über
die Verhandlungen in Portsmouth  seiner Zeit

veröffentlicht werden soll . Der Bericht wird die
Telegramme enthalten , welche zwischen der Regierung
und den Friedens -Delegierten gewechselt worden find.
Dadurch wird der Beweis geliefert werden , daß
Rußland einen ehrenvollen Frieden gewünscht habe.
Man glaubt , daß die Unterredung zwischen Roose-
velt und Rosen  nicht verhindern kann , daß die
Dienstagsfitzung die letzte der Friedenskonferenz ist.
Die Russen hätten ihr letztes Wort in Bezug auf
Kriegsentschädigung und Gebietsabtretung gesprochen.

Petersburg,  22 . Ang . DieReichsduma
soll , wie aus "guter Quelle versichert wird , gleich
nach ihrer Eröffnung folgende Fragen zur Er¬
ledigung bringen : Die Lage der Städte , die Bauern¬
reform , die Judenfrage , Einführung und Verpflich¬
tung zur Lehrtätigkeit , Abänderung der Lage der
Semstwos . Die Nachricht von einer bevorstehenden
Amnestie wird heute von der „Ruß " aufrecht er¬
halten . Nach der Behauptung dieses Blattes würden
demnächst Personen amnestiert werden , die auf
administrativem Wege bestraft worden find , während
der Gnadenerlaß sich auf gerichtlich verurteilte Per¬
sonen nicht erstrecken soll . Gleichzeitig sollen zahl¬
reiche Personen , die fich notgedrungen im Auslande
aufholten , die Erlaubnis zur Rückkehr nach Rußland
erhalten.

New - Jork,  22 . Aug . Der Sohn des
bekannten Millionärs Walsh,  ein Freund des
Königs der Belgier , ist gestern auf einer Automobtl-
fahrt umS Leben gekommen . Seine Schwester erlitt
einen Schädelbruch , die übrigen Insassen wurden
teils schwer , teils leichter verletzt.

Washington,  21 . Aug . Im Kriegs-
Ministerium wird augenblicklich ein Profi kt erwogen,
den Effektivbestand der amerikanischen Truppen in
Kriegszeiten auf 250000 Mann zu erhöhen , wäh¬
rend er bisher nur 100000 Mann beträgt bei einer
Friedens -Präsenzstärke von 60000 Mann . Eins
entsprechende Vorlage wird bald an das Parlament
gelangen.

Washington,  22 . Aug . Hierher gelangte
Dipeschen besagen mit oller Entschiedenheit , daß die
Friedenskonferenz scheitern  wird , wenn
Rußland bei seinem Entschluß bcharrt , keine Kriegs¬
entschädigung zu bezahlen . Der japanische Finanz¬
agent Baron Kaneko  bestätigte , daß die Ent¬
scheidung nun unmittelbar fallen müsse.

Portsmouth,  22 . Aug . In einer längeren
Unterredung äußerte Minister Witte:  Die gegen¬
wärtige Situation scheint mir sehr gespannt und ich
glaube nicht an die Möglichkeit des Friedens . Die
japanischen Bedingungen find für Rußland demüti¬
gend . Die Japaner versuchen , wie ich glaube , die
Verhandlungen in die Länge zu ziehen . Sie kommen
mit Aenderungen im T -xt des Protokolls , die eine
Neuberatung der Manuskripte erheischt . Ich kann
vor morgen nicht sagen , daß jede Hoffnung geschwun¬
den sei, aber die Aussicht auf Frieden scheint mir
so gering , daß ich fie gleich Null betrachte . Witte
dementierte ferner folgende drei Punkte : 1) daß
Rooskvelt ein Schiedsgericht vorgeschlagen habe,
2) daß er , Witte , außer seinen ursprünglichen In¬
struktionen neue aus Petersburg empfangen habe.

3) daß Roosevelt den Rückkauf von Sachalin an¬
geregt habe.

Tokio,  21 . Aug . Trotz des Regens rücken
die Japaner  in Nordkorea vor . Die Russen
find , nachdem fie den Tumenfluß überschritten haben,
noch weiter nach Norden zurückgeschlagen worden.
Eine Schlacht scheint unmittelbar bevorzustehen.
In beiden Armeen herrscht fieberhafte Tätigkeit.
Die japanische Armee in Korea hat bereits die Ver¬
bindung mit den Truppen Oyamas hergestellt . —
Nach Meldungen aus der Mandschurei hat General
Linjewitsch  seine Verteidigungsarbeiten beendet.
Die Russen kundschaften die Gegend genau aus.
Livjewttsch befürchtet anscheinend , daß die Japaner
seine Flanke umgehen . Die 1. und 2 . russische
Armee befindet fich in der Front , während die 3.
als Reserve dient . 40000 Mann Kavallerie stehen
längs der Eisenbahn . Die japanische Armee hat
in letzter Zeit große Verstärkungen erhalten.

Tokio,  22 . Aug . Die gesamte japanische
Presse beurteilt in skeptisch gehaltenen Artikeln die
Aussichten für das Zustandekommen des Friedens
mit Rußland sehr trübe . Sie erklären , es biete
sich keine Spalte dar , die gestatte , den bestehenden
Schwierigkeiten zu entrinnen , es sei denn , daß Ruß¬
land den japanischen Forderungen zustimme.

UermischLe».
Eine große Engherzigkeit der

Aufsichtsbehörde des Einwanderungs¬
wesens in New - Iork  hat ein deutscher Lands¬
mann am eigenen Leib erfahren müssen . Es han¬
delt sich um die aus Sachsen stammende Familie
Bilz,  die vor acht Tagen in Stärke von sechs
Köpfen mit dem Hamburg -Amerika -Dampfer „Pat¬
ricia " angelangt war . Der Vater derselben war
von einem amerikanischen Freunde und Fachgenossen
— beide find Stahl -Instrumentenmacher — zur
Ueberstedelung nach dem „ Lande der Freiheit " ver¬
anlaßt worden und hatte sein gutes Auskommen in
der Heimat aufgegebev . Wie sehr war er aber be¬
troffen , als er bei der Landung wegen seines ge¬
krümmten Rückgrats  angehalten wurde und
ins Innere nicht hinein durfte.  Nach dem
neuen Einwanderungsgksetz mußte er auf demselben
Dampfer bet dessen Rückfahrt wieder nach Europa
zurück.  Und so was ereignet fich in dem „ gelobten
Lande der Freiheit " , daß man einen fleißigen und
intelligenten Mann bloß wegen eines unverschuldeten
Gebrechens von der bürgerlichen Gemeinschaft auS-
schlteßi ! Mit blutendem Herzen ist der Schwer-
gekiänkte in die alte Heimat zurückgekehrt.

Ltekkarueteik.

Hmkr 'rM-
für rosig - weißen Teint und besonders gegen
Schnake « (Stechmücken ) . Erhältlich bet:

k 'elclwsg , Calw;
ttsrmsnn 8uob , Areuveustadt.

Calw.

Rkißg-Nttkaus
am Montag - de « L8 . August,
vorm . 1v Uhr , im Gasthaus zum
Schwanen hier aus den Stadtwaldungen
Welzberg , Zigeunerberg , Stahläcker,
Windhof und Muckberg:

zus . 28 Flächenlose , zum Teil mit
Stangen , Zaunstecken rc.

Geureiuderat.

Unterreichenbach.

Im Bollstretkungswege
verkaufe ich am Moutag , de « Sy.
ds . Mts . , « achmittagS s Uhr,
ein noch guterhaltenes Fahrrad und
ein schönes Topha.

Liebhaber sind eingeladen . Zusammen¬
kunft beim Rathaus daselbst.

Gerichtsvollzieher Schumacher.

»r. .
ist bis 11. Jextemdtzr

Lsgir
für kleine Familie zu vermieten.

I . Schulz , Maurermstr.

Hirsau.
5zimmrige , schöne

Wohnung,
Balkon , elektrisches Licht , Gartcnanteil,
ist mit MietSuachlatz auf 1. Vkt.
zu vermieten . Näheres bei Herrn Buch¬
binder Buck , daselbst.

Liebenzcll.

Eine Wohnung
von 3 Zimmern mit Zubehör habe
vom 1 . Oktober ab zu vermieten.

Sattler , Bierbrauer.

Knetkur 7'
Als theoretisch und "praklisch geprüfte

Masseuse empfiehlt sich in und außer
dem Hause

Frau L . ^svlrlv,
Zwingerftraße 305 III
(beim Georgenäum ) .

Aulen und Aeutel
für Kolonial - und Backwaren liefert
billigst die Druckerei ds . Bl.

J .i kl. Familie (3 Personen ) nach
Stratzdurg

Mäöchen
für Alles gesucht . Lohn 200 bet
freier Reise mit der Herrschaft . Müudl.
od . schriftl . Meldung in Liebenzcll bei
Frau Münz . Adr . : Fr . Burkhardt
Wwe ., Wilhelmsstr.

Suche für meine Mutter bürgerliche

Pension
in ruhiger Familie , möglichst mit An¬
schluß . Gcfl . Angebote unter Nr . 10
an die Exped . ds . Bl . erbeten.

FlkWs Mödlhktl,
welches in Haushalt und Küche be¬
wandert ist , findet angenehme Stelle
nach Pforzheim.

Näheres bei Maler Dürr in Calw.

Hisäerlaxs bet
Lg . Vkold , Kürseknoi ' , Oslm.

Zum sofortige « Eintritt suche
ich einen

Muriir
für ein Pferd und einige Stück Vieh.
_Marie Haydt , Brauerei.

Neben meinem rohe«

Kaffee,
in billigen wie besten Sorten , halte ich
seldstgedra « « te « , jede Woche frisch
rn denselben Qualitäten bestens em¬
pfohlen.

V . Ssnua.

Hof Dicke bei Calw.
Garantiert reinen
FnchtbMlltmi«

liefert von 2 Liter ab

_chutspachter Aa - rion.

Papierservietten
mit und ohne Aufdruck empfiehlt die
Druckerei ds . Bl. _

Weiß Drnckansschnß
zum Auslegen von Schränken rc. das
ks zu 30 H empfiehlt die Druckerei ds . Bl.



622

IkMMiii G lnttkllir.
ZOjähriges Jubiläum

mit Fahnenweihe und Preisgssang.

kest-krogrsmm.
Sumstag , 26 . August r

Abends 8 Uhr : Zapfenstreich der Stadtkapelle und der Jugend -
kapelle Ealw.

Sonntag , 27. August:
Morgens 6 Uhr : Weckruf.

„ 7Vs „ Abholen der Vereine am Bahnhof mit Musik.
Von 9 Uhr an : Preissingen in der Turnhalle.
Mittags 1 Uhr : Allgemeines Mittagessen in den Gasthöfen.

„ 2 Uhr : Aufstellung des Festzugs beim Bad. Hof.
Festzug durch die Straßen der Stadt, zurück auf

den Festplatz.
Begrüßung durch den Ehrenpräsidenten, hrn.

Stadtschultheiß Lonz.
Begrüßungschor des festgebenden Vereins.
Festrede.
Weiheakt und Uebergabe der Fahne durch die

Ehrenjungfrauen an den Verein.
Fahnenlied des festgebenden Vereins.
Mannerchöre der verschiedenen Vereine.
Preisverteilung.
Festball in der Brauerei Dreiß.

Montag , 28 . August:
Nachmittags H Uhr : Nachfeier auf dem Festplatz.

Abends 6 Uhr:
„ 8 Uhr:

Eintrittskarte« zum Breissinge« in der Turnhalle Mk . 1.—
nnd Fertvücher mit Programm 20 Bsg - find im Barverkauf Sei
Th. Hieinhardt  sowie am Eingang znr Turnhalle zu hake«.
Bastive Mitglieder erhalten Sei Kassier Ziegler  eine Ein-
trittskarte mit Tertvnch nnd Aestöand gegen Entrichtung

von 50 Bfg.

DaF Festkomitee.

Zahnen, Zlaggen, Inschriften, Guirlanden,
grstze Haurfahnen (auch leihweise) zu billigen Preisen.

Ausführung von Dekoralionsarbeiten jeder Art.
Um baldigste Bestellung ersucht

Lmil 8 . PkiÄmsisn , Bahnhofstraße.
Verkaufs- und Ausstellungsräume bis abends9 Uhr geöffnet. "V8

.MKEWKlM,
2iim rüAUoLSQ SsdraiiOli im V/asoLi^ Lsssr.

Urs lyilsttemittel , vsrseüöuett äeu T'swt,

so kk — 2s kk.
8vsm»UtLtsu äsr kirws. Ssimiok LIsoL iv Mm L. 0.

MV MV « MV , G

». kAÄ, kkrrd» , -.«.« Mi-
empfiehlt sich zum Bezug von

Lcllor-bslirrällsrn b-..,--,. -°d
Ü ^ Ion lUlninnnsiionn und 2 Cylinder, bestes deutsches Fabrikat,
F4UIv >"MUMI I « Uvl >1̂ garantiert jede Steigung nehmend

ßHoinnuisna », 1- 2 und 4 Cykinder in hocheleganter Aus-
"Invlüi führung und für Geschäftszwecke

VA- «uv Beuzinstatio «. — Best eingerichtete ReparaturwerkftStte.
Telephon 747.

Agenten gesucht am hiesigen Dlah.
Ich empfehle

Lsvintheu («eine Weinbeere),
gelbe Jasta .Rssiiieii

(PalästiuaTraubeu)
in bester trockener Qualität zu billigsten Tagespreisen.

Liull

Achtung!
Ich suche einen Rilch -Lieforaule « ,

der mir täglich 130 Lite» Milch
liefern kann.

Gest Adressenabgabe an
Gustav Katz, Pforzheim,

Genossenschaflstr. 47.

Mbel-Dttkilllf.
Eich. Bücherschrank, 3 Polstersessel,

Spiegel, groß. Küchenschrank, 1 Bett¬
lade weil entbehr!, zu verkaufen
_ Will« Kaserrvein, Hirsau.

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten.

Pauline Heldmaier,
Lederstraße 119.

Erdarbeiter gesucht.
Unterzeichneter sucht6 tüchtige Erd¬

arbeiter bei hohem Lohn
Aaustin Staudter,
Wegmacher in Calw.

i(E
§sl <k

ffeirists
^usreicknuntzsn.S.L.ttssLlsr' Le?
KHl.VVöi'U. bst !.e.ss>>ii tzsn.

deutscheZsktkslis ^si
aeZrüncies 1626.

6»Inr.

2n kavsu dsi-
lmt! (leorsrilj

^potdeksr Wb. Lurtmulm,
wo. Z7jol»nd, Îts 4.votbsks,
6. k . Nrüovoiooigr., v«Äst«« M>./
Louis 8vbs.rpk. 1Liodoo-
Lpotbeksr6. Kolli, / »oll.

Letzten Donnerstag abend ging vom
Waldkaffee bis zur Stadt ein Schlüssel
verlöre« . Der ehrliche Finder wird
gebeten, denselben abzugeben gegen Be¬
lohnung bei Polizeiwachtmeister
Biedermau «.

Freitag giebts
frischen Zwiebelkuchen.

Carl Frohnmüller.

Dk» OkhuldkltW
von ca. 2 Morgen am Gechingsr Weg
verkauft
_ Bäcker Schwarzmaier.

Hobelmaschine-Spiine
hat billig abzngeben

Chr. Buhl.
Ein freundliches

Lsgir
hat auf 1. Oktober zu vermieten

Schreiner Müller.

prämiert in Stuttgart ISV2.
Dieselbe liskert Is.nt L.ns.Iz'86

eines äsr gsbsltvoilstsn Llinsral-
vus8sr , cvelobes ein üesunckbeits-
unä Lrkrlscdunxsgetränk erster
(tüte ist und sieb inioigs dieser
guten Digenseb^tten sov .vegsn
seiner Listigkeit nbsru-Ii sobnsll
eingekübrt bst . — Uauptnieder-
Isge kür bisr nnd Lingsbung:

AK. Otto Viuhon, XuukmLUll.

M Km Mrdnh
Mi mit dem5. Kalb, sitzt dem
^ Verkauf aus

Windhof.
Verkauf aus

Ar. Wothacker,

Eorintsien«. Kosinen
in schönster Ware zu billigstem Preis empfiehlt

D. Kenon.

ksmstö ptlsnrsnbuttEr

50̂ /°krepurnl,
Asgsv LutterI

uvüöertroUsv mira
lwvbvn, brLtenu- bavksn

Calw. Fruchtpreise am 19. August 1905.
2^ Heu¬

tiger
Ver¬
kauf

Gegen den
Getreide-

Gattungen

K

N

Neue

N-
Ge¬

samt¬
betrag

Im
Rest
gebl.

»s>S

LS
'S«
KZ Z

»S
N-

Verkaufs-
Summe

vor. Durch¬
schnitts¬

preism«hri!winig.
Htr. §tr. ^tr. Ar- Ar- -- L ! >

Weizen, alter
neuer

Gerste, alte

— — -- — — — — —— — — —

— — — — — — — — — — — - - - - -
neue - — --

Dinkel, alter — —

«euer
Haber, alter — — — — — — — — - — - — — — —

neuer 13 13 13 — 7 30 730 730 94 90 —— —
Bohnen
Wicken

Summe — 13 13 13 — 94 SO
Schrannenmeister Schwämmle.

Druck und » erlag der » . Oelschläger ' schen» uchdruckerei. » erauttvortlich: Paul «dolff  i« Calw.Telephon Nr. 8.
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